Die „ Krakauer Jeltun 17 PR 43717 1 r nn 75 0 N ane = 5 K BR a ih I A) g 
r 2 g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- U 
Rt. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen SPetitzeile für V. a rgang. 
Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. 


Einladung zur Pränumeration auf die muß eine ſehr kranke und verkehrte Welt fein, die manldoch zur en oder zur Ankunft beſtimmt haben. dammt, ſondern es ſcheinen ſich ſelbſt für 2 die 
4 durch ſolche Gedankenverwirrung berücken und über] Piemonteſiſche Korreſpondenzen hatten bekanntlich ein-Gottes Huld fern halten möge, auch die lemente 
„Krakauer Zeitung den wahren Sitz ihres Leidens täuſchen zu könnenſmüthig verſichert, er werde Neapel erſt nach dem Falleſeines kraftvollen Widerſtandes zu geſellen, ſo daß 
Mit dem 1. Jänner 1861 begann ein neues vier⸗[meint. Sardinien ſpannt das Netz einer revolutionären, Gasta's verlaſſen; Gacta iſt aber nicht gefallen. InſOeſterreich keineswegs fo verlaſſen ſteht, als feinen ge: 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ auf den Umſturz der Territorlalverhältniſſe gerichtetenſſeiner von Ancona aus erlaſſenen Prokl mation hatteſſchwornen Feinden auszuſtreuen beliebt. Ueber ſeine 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Politik offen über das öſtliche Europa aus. Wer gibt er ſelbſt ſeiner Armee geſagt, er wolle der Erſte dort künftigen, Eniſchlüſſe und die Wabl, die es unter den 
3 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr.,ſibm die Ermuthigung N ice e. ſein, wo die . Era fein würde; er hatſſich darbietenden Combinationen treffen dürfte, iſt eine 
ür auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ffriedens, zu dieſer Provokation der öſtliichen Großmächte eſſich jedoch in keine Gefahr begeben. Es müſſenſConjectur nicht zuläſſig, da es ſich zur Zeit noch um 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate 19 SE fürjörantreih nicht, ſagt der „Conſtitutionnel“, aber Oeſter⸗ daher, wie wir wiederholt bemerken, ſehr ernſte Be⸗ nicht genau beſtimmbare Eventualitäten handelt. Ge 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl.ſteich wil ſich wehren, — ſetzt er hinzu, — und dasſweggründe geweſen fein, in Folge deren jene Korre⸗ſwiß aber ift, daß die Hoffnung der Polen auf Wie⸗ 
5 Ner. berechnet. Unglück; alſo muß ee Went irgend eine Trans- ſpondenzen nun dimentirt erſcheinen und fein Woriſderberſtelung der im Jahre 1830 verwirkten Ver⸗ 
2 e 4 laktion friedlich in den Beſitz Venetiens geſetzt werden. ſuneingelöſt bleibt.“ faſſung durch eine ruſſiſche Conceſſion auf einer gewal⸗ 

— — — fur ee 1 2 — oe Vortreffliche Logik! Und dann bläſt der „Conſtitution⸗ Ueber den Aufenthalt Victor Emanuel's inltigen Selbſttäuſchung beruht. 
legenen Poſtamt des Sins der e "Au nalen nel“ die Friedenspfeife, und wie dem Rattenfänger [Neapel erfährt man noch, daß er, der einen gründli⸗ Die „Bohemia“ bemerkt über den Pariſer Neu⸗ 
2 1 War > l 5 von Hameln taumelt die politiſche Kinderwelt bethörtſchen Widerwillen gegen militäriſche Escorten hat, esljahrswunfdh: Napoleon äußert wieder Hoffnungen 
Bei An 8 Redactionen, mit welchen die „Krakauer aller Orten ihm nach.“ in der letzten Zeit nicht wagen durfte, ſich ohne ſolcheſdes Friedens, aber wir find ſchon zu ſehr an das 
fe !tung” im Tauſchverband ſteht, richten wir auf die.“ Die „Schleſ. Ztg.“ führt dieſe Beurtheilung der Vorſichtsmaßregeln in den Straßen von Neapel zu zei⸗[Wortſpiel Ia paix dest Tépée gewöhnt und haben 
z kurzen Wege das Anſuchen um ununterbrochene [Sache Seitens des „Preuß. Wochenblattes“ votzüglichſgen. Farin war und iſt krank aus Furcht, und, wieſes erfahren, daß wenn man im Tuileriencabinet Friede 
ſendung der Tauſchblätter. aus dem Grunde an, weil fie mit jener in hervorra⸗ſes in einem Schreiben heißt, „in Folge von Ingre-ſſagt, man Krieg meint. Kaiſer Napoleon iſt über 
Die Administration. [denden Kreiſen Beruns faſt ganz übereinſtimme. dienzien anderer Art“. a zeugt, „das freundliche Einvernehmen der Mächte werde 
Die derbſte Abfertigung wird dem „Conſtitutionnel“ Die neue Muratiſtiſche Proclamationſden Frieden erhalten.“ Das iſt allerdings ein ſehr be 
[don Seiten der „Allg. Ztg.“: Was iſt fragte Er dieſführt den Titel: „Dem Volke der beiden Sicilien dieldingungsweifer, vieldeutiger Satz, würdig des pythi⸗ 
. N venetianiſche Frage? Antwort: die Theorie der bruta⸗ reine Wahrbeit“ und bat zum Verfaſſer eine Ver⸗ſſchen Orakels; worin ſoll das „freundliche Einverneh⸗ 
Amtlicher Theil. len Gewalt in ihrer Anwendung auf Venetien. Dasſtrauensperſon des Prinzen L. Murat. Es iſt eineſmen der Mächte“ beſtehen, von dem die Erhaltung 
e sede Mnorb 1 moderne Völkerrecht, oder Völkerunrecht, praktiſch ent⸗[Art von Pamphlet, ſehr heftig gegen Piemont und|des Friedens abhängig iſt? Etwa in den Anſichten 
8 nee e * wickelt von den neueſten Staatsphiloſophen in Piesffeindfelig gegen die Bourbonen, und des Pudels Kernſüder die vom Conſtitutionnel gepredigte Nothwendig⸗ 
e k ̃ q, . 

ung, nämlich durch die erſten zwei Wochen, d. i. vom 3. Junge y gg: 8 > re Ä r „Theil⸗ r elegra ie orte a 

— inſchließig 16. Jänner, die tiefe. denn durch die letzten zwei[ Grundſätze, welche feiner Zeit die berühmten mauri⸗ weiſe iſt die ſehr lange St rift in einem humoriſtiſchenſvollſtändig oder nur auszugsweiſe gebracht und müſ⸗ 
Pen a i. vom 1 bis einſchließig 30. Jänner, die miadereſſchen Raubſtaaten zum Entſetzen der geſammten Chri⸗Tone abgefaßt 5 ſo heißt es von Farini: „Wer regiertſſen daher einen Commentar des Neujahrgrußes noch 
a Aud blaben = diefes Trauerfofles auf Allerhöchſtenſſtenheit praktiſch zur Anwendung gebracht haben. Derſin Neapel? es ift weder 5 König, noch ein Krieger zuvertagen. (Der tel. Bericht war beinahe wortgetreu. 
fehl Sr. k. k. Apoſtoli ie beiden k. l. Hofkhea⸗Unterſchied zwiſchen jetzt und damals liegt nur datin, wir ſehen da einen gewiſſen Halbgelehrten, ehede . i ifel aber, die wir andeuteten, wird 

ter 2 3. Iluner geigleſen. 8 * * daß jene Ae ihre Waihaungg vom Sie und viel ehre 8 die Wa 0 et Wah AREA dee f 
S 1 Völkerrecht in ungeſchminkter Kia 15 40 1 49 05 zu ee Ff als zu heilen.“ Und der Ber] Das Programm des Staats miniſters Schmerling 
Oberſten Rechnungs = Kontrolsbehörde, Anton Milt 11. [hand habten, ohne ſie mit ſchönen raſen erſt aufz|faffer fügt hinzu, Italien werde von einer Schwefel-[wird von det geſammten engüſchen Preſſe mit Jubel 
al a mit Nachſicht der Taren Bi ei während die heutigen Vertreter des barba=|bande beherrſcht, welche vergeſſe, daß die verſchiedenenbegrüßt. Die mes ift voran. Sie wur um ben 
1 u verleihen. i 1 218 1 1 1 1 2 
— 5 1. Apoſtoliſce Majefät haben dem Wittneifer in reskiſchen Völkerrechts fo weit von der modernen Kul- Staaten, unter den geſtürzten Monarchen, Dank ihren[Gegenſatz zwiſchen Rechberg und Schmerling zu vers 
Kurfürft den Heſen-Kaſßel 8. Hußaren⸗Regimente, Geige Grafen tur ſich „belecken ließen, daß ſie „Hörner, Schweif Geſetzen, Piemont weit hinter ſich ließen, und daß die-ſanſchaulichen, zu einem jahreszeit- und witterungsge⸗ 
enn, , ̃ è . , . . 
en gerubt. s 5 t haben un 5 8 Ne abe, N em vor anifeſte, wirdſſtarrem Froſt Ritter von merling mit dem milde 
Walsleben ee ee Ae 0 ſten Civiliſation ſich bewegen. Ein weiterer Unterſchiedſauch in dieſem die Thatſache hervorgehoben, daß dasſund allmählich ſchmelzenden Thauwetter. Dies ziem⸗ 
Aera für Rultu abe Jeſeph Bigler, in 9057 damals e ift 0 hi 9 K a Chri⸗ en in Rees — große ir u mit derſlich geſchmackloſe Bild zehnfach varürend, füllt fie, 
ſilbelknnung feiner vieljährigen und treuen Dienſtleiſtung, das genau wußte, wie mit den mauriſchenſeben fo treffenden Bemerkung ge en, daß das Anzlohne viel geſagt zu haben, die vorſchriftsmäßige Spalte. 
ene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. Staatsphiloſophen daran war; daß jede Macht inſnexations⸗Decret mit dem Dolche der Garibaldiner ge-[Graf Rechberg hat allerdings mannichfachen Lockungen 
— Europa, außer der Türkei, dem damaligen Erbfeindſſchrieben worden ſei. Englands ſtarre Kälte entgegengeſetzt. Inſoferne paßt 
— .. ——— deer Chriſtenheit, Anſtand genommen hätte offenkundig Der „Volksfreund“ bringt aus befreundeter diplomas|der Vergleich. 


mit ihnen gemeine Sache zu machen, während dage- tiſcher Quelle folgende Mittheilung: Die Vorgänge inf In Briefen aus Frankfurt iſt die Rede von 


Michtamtlicher Theil. gen jetzt die moderne Bildung die Menſchen auf eine Oſten und Süden Europa's haben die Aufmerkſamkeit [Verhandlungen, welche ſchweben, um vielleicht ſchon 
Krak “ ſolch ſchwindelnde Höhe gehoben hat, daß man es im|ded ruſſiſchen Cabinets im hohen Grade gefeſſelt; na-ſin der nächſten Sitzung der Bundesverſammlung 
akau, 4. Jänner. Punkte der öffentlichen Moral nicht mehr fo genau zuſmentlich der Umſtand, daß die revolutionäre Propa⸗fermell die Frage zur Erwägung zu ſtellen, in wie⸗ 


„de „Wiener Ztg.“ iſt ermächtigt, die Gerüchteſnehmen braucht. ganda in den Donauf ürſtenthümern eine über⸗ fern der deutſche Bund Anlaß habe, von dem bekann⸗ 

en Rücktritt des Grafen Rechberg aus dem] Der Pariſer „Preſſe“ wird aus Turin geſchrieben,ſaus bedenkliche Thätigkeit entwickelt, und daß dortſten Actenſtücke, in welchem ein hochſtehender Beam⸗ 
Preſſe 2 mit welchen die ins wie die ausländiſche es habe die Entrüſtung der Bewegungsparkei hervor⸗ Batterien aufgerichtet werden, deren Geſchütze bis nachſter Piemonts, Marcheſe Pepoli, General-Gouver⸗ 
allen Pi etzterer Zeit ſich fo vielfach beſchäftigte, alsſgerufen daß der „Conſtitutionnel“ die Grenzen Italiensſdem Herzen des Königreiches Polen fpielen follen, hatſneur in den Marken, auf die Nothwendigkeit der 


rundes entbehrend zu bezeichnen. nur bis an den Tagliamento hinausrücke, da Südtirolſin den Anſchauungen des Fürſten Gortſchakoff ſelbſt[ Annexion deutſchen Bundesgebiets (Trieſt) 


N 99 — Beleuchtung der Artikel des „Conſtitu. „Viktor Emmanuel — bemerkt die „Union“ —Imöglihen Beſetzung der Fürſtenthümer im Einverneh⸗[Notiz zu nehmen. Vor kurzem erſt hat Graf Rech⸗ 
ionne er die „wenetianiſche Frage“ ſchließt das hat die Rückreiſe von Neapel nach Turin nochſmen mit der hohen Pforte und allen von der Revo⸗ 


Feuilleton. Körper rechts, mit dem Mantel links, und der mäch⸗ſſeelt hoch in die Luft. Zehntauſend Herzen ziehen ſichdes Volks, ohne auf die Gnade des Monarchen du 


Madrid. greift den Eſpada zum zweiten Mal und mit demſel⸗ſkeit den richtigen Moment, wo er den Todesſtoß em⸗[Siegs der ſtolzen Brünette, der zürnenden Ünes, du 
[Gpiſode von Franz vom Thurm. 
(Fortſetzung.) nem Angriff; der Menſch immer gleich kaltblütig undſläßt ſich durch die Bewegung, die der Stier mit demſvon der Erde auf und verbeugt ſich dankend vor der 


Nach Briefen aus Moſtar haben die Bewohner Ueber Graf Teleki's Freilaſſung leſen wir indes Miniſteriums bringen und um raſche Abhilfe er⸗Sterbezimmer. Der Prinz-Regent hat die Regierung 
von Pira, Drobjek und Banjani ſich gegen die Türkeiſder „Oeſterr. Ztg.“ folgende Details. Montag Vor⸗[ſuchen. Ferner wurde eine Kommiſſion ernannt, mit als König Wilhelm angetreten. 
aufgelehnt und an Montenegro angeſchloſſen; man be- mittags erſchien bei dem im Landesgerichtsgebaͤude Ver⸗ dem Auftrage, ſich ſogleich nach Wien zu begeben und Se. Majeſtät der König von Sachſen hat nach 
feſtigt die Suttorina und Klek, weil man einer Landunglhafteten ein höherer Beamter und erſuchte ihn fichldort die erforderlichen Schritte zu thun. dem officielen Bulletin am 29. v. M. auf kurze Zeit 
von Garibaldiſchen entgegenſehe. (Dies iſt der Theilſſorgfältiger zu kleiden, er müſſe ihn begleiten. „Soll DD das Bett verlaſſen und einige Beſuche empfangen, auch 
des Türkiſchen Territoriums, der Dalmatien durch⸗ſich etwa auch eine weißt Cravatte umbinden,“ ſagte eutſchlaud. in der letzten Nacht ruhiger, als in den früheren, ge⸗ 
ſchneidet und das Adriatiſche Meer erreicht. Doriſironiſch der Graf. „Es würde nicht ſchaden“ erwiderte Wir haben geſtern das nach langen Leiden am ſchlafen. Der gebeſſerte Geſundheitszuſtand Sr. Maj. 
könnten die Freiſchaaree landen und von da aus durchſruhig der Beamte. Graf Teleki wurde bedenklich, klei- verfloſſenen Montag erfolgte Ableben Seiner Majeſtätſwird nach und nach eine allmähliche Rückkehr zur ger 
Bosnien, bez. Serbien nach der Donau vordringen, ohnefdete ſich an und flieg ſodann mit feinem Begleiter inſdes Königs Fried rich Wilhelm IV. von Preußenſwohnten Lebensweiſe geſtatten, es erheiſcht derſelbe 
zunächſt Oeſterreichiſches Gebiet zu betreten.) den Wagen. Er glaubte zum Baron Vay geführt zulgemeldet. Drei Jahre, ſchreibt der „Preußiſche Staatsejaber noch für mehrere Wochen eine große Schonung, 

Unter den über die chineſiſche Angelegenheit gegen⸗[werden und fragte den Beamten, als er ſah, daßſanzeiger“, hatte Se. Mojeftät der König mit ſeltenerſund man kann unter Bedingung einer ſolchen, der 
wärtig zur Publication kommenden Actenſtücken, erregtſman in die Burg fahre, ob etwa die Hofkanzlei ſich[Kraft den Eindrücken eines mit wiederholten kleinenſgänzlichen Wiederherſtelung Sr. Majeſlät baldigſt ent⸗ 
ein Brief des Prinzen Kong an Baron Groß beſon-jetzt in der Burg befinde. Der Angeredete erklärte Schlaganfällen verbundenen organiſchen Gehirnleidensſgegenſehen. Die bisherigen Bulletins werden geſchloſ— 
ders Aufſehen. Der Prinz beſchwert ſich in demſelbenſnichts darüber zu wiſſen. Als der Graf die Treppeſwiderſtanden. In bald kürzeren, bald längeren Zwi-ſſen. (Unter dem 1. Januar meldet ein ärztliches Bul⸗ 
über die Brandſteckung des kaiſerlichen Sommerpalaſtesſ binaufftieg und die Garden gewahrte, ſchien ihm dieſſchenräumen traten Symptome der Gehirnreizung ein, letin, daß Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſinen Sie 
in Peking. Warum — fragt der Prinz — haben Sache auffällig, er folgte jedoch ruhig dem Beamtenſdie das unaufhaltſame Fortſchreiten des zerſtörendenſdonie und Sophie ebenfalls an den Maſern er⸗ 
die franzöſiſchen Soldaten das gethan? Frankreich iſiſbis fie zum Vorſaale gelangten, wo dieſer ihn einem Krankheitsprozeſſes andeuteten und jedesmal eine neue krankt ſind.) T 
das Kaiſerreich der Civiliſation, feine Soldaten ſindſanderen Herren übergab. Die Flügelthuren öffnetenſbleibende Störung der Empfindung, Bewegung und Aus München ſchreibt man der „D.3.“: In 
der Disciplin unterworfen, wie konnte es alfo geſche-ſſich und ſchloſſen fi hinter ihm, und er ſtand vorſdes Gedaͤchtniſſes zurückließen. Am 24. vorigen Mo⸗ſvielen deutſchen Blättern iſt die Rede davon, daß 
hen, daß der kaiſerliche Palaſt geplündert und nachher[dem Kaiſer, der von dem FM. Creneville und demſnats, Abends 8 Uhr, nachdem Seine Majeſtät ſchon Ihre Maj. die Königin Marie von Neapel ſich be⸗ 
in Aſche gelegt wurde? — ſo ſchreibt ein Chineſe, dei] Hofkanzler Baron Bay umgeben war. Dieſer Anblickmehrere Wochen auffallend weniger Antheil an derſteits ſeit ſieben Monaten in geſegneten Umſtänden be⸗ 
alfo die Bedeutung der franzöſiſchen Phraſe von derſerſchütterte ihn derart, daß er einen Schritt zurück⸗ umgebung genommen und größere Abſpannung undſſinde. Hier an der Stelle, wo man am beſten dar⸗ 
in Frankreich erreichten höchſten Spitze der Civiliſationſwankte. Se. Majeſtät redete ihn ruhig und ernſt an Schwäche als bisher gezeigt hatten, ſtellte ſich ein hef⸗ über unterrichtet ſein könnte, iſt Nichts darüber be⸗ 
zu würdigen verſteht, ohne europäifhe Erfahrung ge-ſund forderte ihn auf die drei Punkte zu verſprechen, tiges Erbrechen ein, das ich in der Nacht und amſkannt, fo daß die Richtigkeit dieſer Angabe jedenfalls 
macht zu haben. die ihm der Baron Vay vorleſen werde. Er börte nächſten Tage noch dreimal wiederholte; ihm folgteſzweifelbaft erſcheint. 
fie ruhig an und ſagte: „Ueberzeugt, daß Eure Majeslein ſchlummerſüchtiger Zuſtand, aus dem Seine Ma- Der öfterreihifhe Miniſterreſident Frhr. v. Teſta 
ſtät nur das Wohl des Landes wollen, verſpreche ichſjeſtät nicht wieder erwachen ſollten; am 31. Abendeſin Hamburg hat dem Senate das Schreiben Sr. 
es.“ Dabei rollten ihm die Thraͤnen über die Wanzlgefellten ſich die Zeichen beginnender Lungenlähmungſ Maj. des Kaiſers von Oeſterreich übergeben, welches ihn 
gen herab. Auf die Bitte, es möge ihm e hinzu, die den ee IE DES Si 185 N AH als Miniſterreſident 

ie. noch einige Zeit in Wien zu verweilen, ſo e. Maj. ſcher Bewußtloſigkeit ſchmerzlos bis heu d.] frühſabberuft. agegen hat der öſterreichiſche Kammerherr 
Deſterreichiſche Monarchie erwidert ar er könne 4 damit halten wie er wolle, 12 Uhr 40 Minuten dauerte. Der „Neuen, Pr. 31g.“ ſund Legationsrath Graf Blome dem Senate be 

Wien, 2. Jan. Der frühere Director der Credit: Ans|nur dürfe er die Grenzen des Kaiſerſtaates nicht überslentnehmen wir folgende den Hintritt Ol. Mojeflät be⸗Beglaubigungsſchreiben als außerordentlicher Geſandter 
ſtalt, Herr Richter, deſſen Erkrankung wir bereits mel⸗[ſchreiten. Im Vorzimmer traf er den Beamten, deiſgleitende umſtände: Schon ſeit dem 22. v. Monats, und bevollmächtigter Miniſter überreicht. 
deten, liegt noch immer ſchwer darnieder. Das Uebelſihn in die Burg geleitet hatte, der ihn erſuchte ſeine (Sonnabend) traten die Symptome eines abermaligen Der Legationsrath Dr. Lieber, Vicepräſident der 
iſt ein ausgeſprochener Gerebraliyphus. Seit geftern,|präfumtive Wohnung anzuzeigen, damit man das Ge⸗ſſtärkeren Anfalls der ſchweren Heimſuchung unſeres naſſauiſchen erſten Kammer, ein durch ſeinen Charakter 
ſchreibt die „Oeſterr. 31g.,“ bat ſich auch ein Leidenſpäck des Grafen dahin bringen könne. Dieſer jedochſtheueren königlichen Herrn in die Erſcheinung, welche und ſeine conſervative Geſinnung hochachtbarer Mann, 
in der Harnblaſe eingeſtellt, welches den Zuſtand desjbeftand darauf in's Landesgerichtsgebäude zurückzukeh⸗ſſich, wie unſere Leſer wiſſen, in der Nacht vom 24.|it am Schlagfluß geſtorben. Der Katholicismus ver⸗ 
Kranken ſehr verſchlimmerte. Wir hören ſoeben, daßſren, wo er für die humane und freundliche Behand-ſzum 25. bis zu heftigem und wiederholtem Erdrechenſliert in ihm einen feiner treueſten Vorkämpfer und 
Herr Richter die letzte Oelung erhalten hat. lung, die ihm zu Theil geworden, dankte. Später ges|iteigerten. Nach den damals bekannt gewordenen Aeu⸗ſderen thut es in jenem Herzogthum Noth. 

Die Fürſtin Julie, Gemalin des regierendenſleitete ihn Baron Vay zum Grafen Rechberg, wo erſßerungen der könig. Leibärzte war dieſes Erbrechen Vom Rhein ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: Es 
Fürſten Michael, welche während des Sommers imſjedoch von der Aufregung des Tages ermattet, ohn⸗vor der Hand zwar nur die Folge geſtörter Verdau⸗ſoarf nicht verſchwiegen, nein, es muß recht lebendig 
Seebade von Oſtende verweilte, dann aber in Würz⸗ mächtig niederſank, ſich aber bald erholte und ins Ho:lung, konnte aber durch Reagiren auf das Gehirn gesſbetont und getadelt werden, daß fall täglich Hunderte 
burg eine dortige mediciniſche Celebrität conſultirteſtel „zum römiſchen Kaiſer“ fuhr, wo er feine MWohelfährlih werden. Es folgten darauf Tage, welche freiſtrefflicher Pferde aus Mecklenburg, Hannover, Oſtpreu⸗ 
iſt vor einigen Tagen auf ihrer Reife nach Belgradſnung genommen hat. Er ſieht wohl aus. Denſvom Erbrechen blieben, während ſich eine anbaltendeſßen und rheinaufwärts per Eifenbahn über Baſel 
in Wien eingetroffen. Schnurrbart hat er ſich auf der Reiſe nach Dresden] Schlafſucht zeigte und der hohe Kranke ſortdauernd die nach Turin geführt werden. Will denn auch dieſes 

Ladislaus Teleki, deſſen Begnadigung wir ge⸗ſabnehmen laſſen, um unerkannt zu bleiben. Die Fa⸗ Augenlider geſchloſſen bielt, was auf eine bei Gehirn: Jahr, wie das vergangene, Deutſchland dem Feinde 
meldet, ſtammt aus einer alten Siebenbürgiſchen Fa⸗ [milie der Teleki ift eine der älteſten und berühmteſten, krankheiten nicht felten eintretende Lähmung der Au⸗ willig feine Cavallerie remontiren? Steht die Rück⸗ 
milie, die ihren Urſprung bis zu den Zeiten der Arpadenſheißt es in einer aus Genf datirten biographiſchenſgenlider ſchließen ließ. Nahrung weigerte der Königſſicht auf die Pferdezüchter höher, als die Sicherheit 
binauf führt. Sie find Reichsgrafen in Ungarn feiılRotiz. Ungariſche Hiſtoriker haben für das Geſchlechtſanzunehmen und nur in flüſſig r Form konnte ſie uber⸗ des Vaterlandes zu einer Zeit, in welcher der politiſche 
1685, in Deutſchland ſeit 1767. Ein Großonkel Te- das Horaziſche Motto gewählt: „Fortes ereantur for- [haupt gereicht werden. Am 31. Dezember Vormittags Himmel ſich von Neuem umdüſtert? 
lekis, Graf Samuel T., war ſiebenbürgiſcher Hofkanz⸗tibus et bonis.“ ſtellte ſich abermals Erbrechen ein, und von nun an In jüngſter Zeit iſt die Rede davon, Saarlouis 
ler, Mitglied der Akademien zu Jena, Göttingen und Eine tel. Depeſche der „Oeſterr. Ztg.“ meldet ausſverſchlimmerte ſich der Zuſtand zuſehends. Zum eiſten aufzugeben und in ein offenes Landſtädtchen zu vers 
Warſchau, und gründete mit einem Aufwand von mehr|P e fi, 2. Januar: Die Reſtauration des Stadtma-[Male wurde es dem Könige ſchwer, ja unmöglich, ſichſwandeln. Dafür fol Trier mit einem gewaltigen 
als einer Million, die Bibliothek von Marosvaſarheli. giſtrates fand heute ſtatt. Die Straßen und Häuſerſdes Schleims auf ber Bruſt durch Ausfpuden zu ent⸗ Kranze von Bergfeſtungen umgeben und zu einem 
Der Vater des Ladislaus Teleki, gleichfalls Ladislaus ſſind mit Fahnen geſchmückt. Zum Bürgermeiſter iſiſledigen; indeſſen wurde auch dieſes Symptom gern für Waffenplatz erſten Ranges umgeſchaffen werden. 
mit Taufnamen, (+ 1821) war Sepiemviralpräſes, Roltenbiller, zum Vicebürgermeiſter Sagady, zum Stadt⸗ſein durchaus zufälliges erklärt, da es ſich nicht fofort Fraukrei 
ein Freund Goethes, feıbft ein großer Gelehrter undſrichter Gräffl, zum Stadthauptmann Theiß erwählt. wiederholte. Erſt in der Nacht zum 1. Januar trat ei . reich. 
einer der Hauptanreger der ungariſchen Akademie. Einſ Heute Abends findet feſtliche Beleuchtung ſtatt. abermals ein und mit ihm zugleich ein beängſligendes Paris, 30. December. Geſtern Abend, ſchreibt 
Stiefbruder Ladislaus', Joſeph Teleki, iſt der Ver⸗ Die Peſter Jugend hat beſchloſſen, daß auf denſRöcheln. Bei dem rapiden Verlauf, den dieſe Stadienſman der „.- P. 3. , iſt das Spectakelſtück „Les Mas- 
faffer eines zwölfbändigen Geſchichtswerkes über dasjvon ihr unmittelbar oder mittelbar zu arrangirendenſder Krankheit zu nehmen drohten, hielten es die Leib⸗ſsgeres en Syrie“ von Herrn Mocquard, dem Pri⸗ 
„Zeitalter der Hunvarys“, der Frucht 25jähriger Stu- Bällen Jedermann nach Belieben in Attila oder Frackſärzte für ihre Pflicht, in der Nacht um 1 Uhr einefoatfecretär des Kaiſers, in dem Eirque Imperial zur 
dien; er luß das Werk auf eigene Koſten drucken undſerſcheinen kann. telegraphiſche Depeſche an den Prinzen-Regenten nachſerſten Aufführung gekommen. Der Kalſer wohnte dem 
ſchenkte ſodann die ganze Auflage der ungariſchen Aka“ Im Biharer Comitat und zwar in dem roma-[ Berlin zu ſenden, in welcher auf den unerwartet rar Schauſpiele in einer für ihn eingerichteten Eſtrade bei, 
demie, deren Präfident er feıt 1827 war. Bei ſeinemſniſchen Stuhlbezirk Belenyes mußte man aus Man- ſchen Verlauf der Krankbeitserſ heinungen hingewieſenſund fo oft als eine politiſche Anſpielung auf die Macht 
Tode (1855) ſchenkte er der Academie feine ganzelgel tauglicher Bewerber von dem Principe, keine derſund ein äußerſter Fall in möglicherweiſe nahe Ausſichiſund Uebermacht Frankreichs den Beifall des Publi⸗ 
40.000 Bände zählende Bibliothek. Ladislaus Telek, bisherigen Beamten zu wählen, abgehen. — Von vie- geſtellt wurde. Bis zum Morgen waren ſämmtlicheſkums hervorrief, erhob er ſich von feinem Seſſel und 
der jitzt vom Kaiſer Amneſtirte, ward am 11. Febr.ſlen Seiten wird, nach einem Peſter Briefe der „Oſtd. Glieder der königlichen Familie am Sterbebette deeſoerneigte ſich. Addsel⸗ Kader ſpielt eine Hauptrolle, 
1811 geboren, ſtudirte einige Jahre in Berlin, warſPoſt“ geklagt, daß die neugewählten Beamten ſichferlauchten Fürſten verſammelt. Die unmittelbar gefähr- der Verfaſſer hat ihm lange Tiraden zum Ruhme und 
1837 — 1842 Deputirter im Siebenbürger Landtag, keines großen Vertrauens bei der Bevölkerung ereflichen Symptome hatten mit dem wachſenden Tageſzur Ehre Frankreichs in den Mund gelegt, Tiraden, 
ſchrieb 1841 eine Tragödie, „Der Günſtling“ (Kegy⸗ſfreuen, manche ſollen übel beleumundet, manche totallnachgelaflen, und es war zeilweiſe ſogar ein anſchei⸗ welche als politiſche Ariſkel oder Broſchüren figuriren 
ency) die ein Hauptrepertoirſtück des ungar. National⸗ſunfähig fein. nend ruhiger Schlummer eingetreten. Tie Gefahr warlönnten. An der Türkei bleibt kein großes Haar; ihre 
theaters war, und ſtellte ſich 1843 zuerſt beim ungar. Den fämmtlihen Beamten in Ungarn iſt dieſaber keineswegs vorüber, und um 11 Uhr fanden ſichſVerkommenheit, ihren Verfall zu zeigen und fie für 
Reichstage ein, wo er raſch der Führer der Reſorm-[Weiſung zugekommen, bis zur erfolgten Abberufungſdie Leibärzte veranlaßt, das bereits mitgetheilte Bülle⸗ſdie Metzeleien in Syrien verantwortlich zu machen, das 
partei in der Magnatenkammer wurde. Obwohl intiefauf ihren Poſten zu verbleiben und dieſe nicht eigen⸗ſüin auszugeben. In Folge dieſes Bülletins, welchesſeſt der rothe Faden, der durch das Stück geht, in 
mer Freund Szechenyi's, ſchloß er ſich ſpäter dochſ mächtig, ſondern erſt dann zu verlaſſen, wenn dieffaſt keine Hoffgung mehr übrig ließ, wurden ſofort welchem überdies gehauen, flohen und geſchoſſen 
den Beſtrebungen Koſſuths an und ging im Sept.ſneuen Behörden in Wirkſamkeit getreten find. die für den Abend angekündigten Schauspiele, ſo wieſwird, daß es eine Art hat. Sobald der Text vor uns 
1848 als ungariſcher Geſandte nach Paris, wo er den| Die „G. di Fiume“ veröffentlicht das Erwiede-ſjede öffentliche Vergnugung und Tanzmuſik abgeſagt. liegt, werden wit darauf zurückkommen; es lohnt ſich 
bekannten Szarvady zu feinem Legationsſecretär er-frungsſchreiben Sr. Exzellenz des ungariſchen Hofkanz⸗[Die ſämmilichen böchſten Herrſchaften wohnen auſſoer Mühe, denn ſo wie damals die Inſceneſetzung der 
nannte. Nach der Schlacht bei Vilagos entwickelte erſlers Baron Bay auf die an ihn gerichtete Adreſſe des Sansſouci in den ſehr kleinen Appartements des ſoge⸗] Mortarageſchichte die „Öffentliche, Meinung“ für die 
in Parifer Blättern eine große journaliſtiſche Thätig⸗[Municipiums. Fiume iſt darin eines der integrirendenſnannten Damenflügels und verweilten den ganzen Tagſeömiſche Frage zurichtete, fo iſt dieſes Stück der Pro⸗ 
keit, confequent gegen die Schritte der öſterreichiſchen Glieder, welche den Komplex der h. ungariſchen Kö-ſüber im Schloſſe. J n Laufe des Nachmittags ver⸗ſſog zur orientaliſchen Frage und zur Theilung des os⸗ 
Regierung proteſtirend. Er ſoll von dem Tullerien⸗nigskrone bilden, genannt. — In der am 29. Dec. ſſchlimmerte ſich der Zuſtand des Königs. In der Nacht, maniſchen Reiches, „das verloren iſt, wenn Frankreich 
cabinet in Sachen der Emigration vielfach um ſeineſabgehaltenen außerordentlichen Gemeinderathsſitzung40 Minuten nach 12 Uhr, find dann Seine Maſeſtalſſeine ſchützende Hand (Applaus) von ihm abzieht.“ 
Anfiht gefragt worden fein. Sein Name war unter|wurde, im Hinblick auf einige im Laufe dieſer Tageſſanft entſchlafen. Im Zimmer des ſterbenden Könige Einem Zuſchauer mochte ſchlecht dei dem Spektakel zu 
den von den öſterr. Kriegsgerichten zum Tode inſſtattgefundenen bedauerlichen Vorfälle beſchloſſen, einelbefanden ſich bei Ihrer Maj. der Königin die ſämmt⸗ Muth geweſen fein, wir meinen den Herrn Mires, 
efligie Berurtbeilten. Bei Ausbruch des italieniſchen[Adreſſe an den Komitatsvorſteher Freiherrn von Ster⸗llichen Mitglieder des hohen Königshauſes, einige deiſwelcher gerade geſtern in einem offenen Sendſchreiben 
Krieges befond er ſich in Turin, ſpäter lebte er ab- neck, zu richten, mit der Bitte, er möge dieſelben im [Herren Miniſter und die Beamten des königlichenſan alle Blatter das Geſtändniß gemacht hatte, daß es 
wechſelnd in Genf und Paris. Namen des Munjcipiums telegraphiſch zur Kenntniß Hauſes. Später trat auch die Dienerſchaſt noch in dasſmit der türkiſchen Anleihe nicht fo recht vorwärts wolle, 


die Mäntel der Chulos hingelockt, iſt der Stier pfeil-ſunſichern Verſteck hervor und auf ſeinem blaſſen Un: Schweif angeklammartt, folgt San⸗Martin geſchickt und [Gegners und ruft feinen Chulos zu, einen weiten Kreis 
ſchnell auf ihn losgeſprungen und hat mit den Hör⸗ſtlitz iſt kalte, beſonnene Ruhe deutlich zu ſehen. Denſleicht den Bewegungen des Stiers, der ſich im Kreiſeſum ihn zu bilden. Noch eine Zeit lang dreht er ſich 
nern die Pike weggeſſoßen, deren ſchmerzliche Wirkungſaugenblicklichen Stillſtand benutzend, ſuchen die Chu⸗ herumdreht, um ihn zu erreichen. Dieſer haarſträu⸗ mit der wüthenden Beſtie herum, ſich mit der rechten 
er ſoeben empfunden. Die Stange zerbricht in derſlos ihn unter dem Pferde hervorzuziehen; es iſt nichtſbende Walzer dauert eine ziemliche Weile, währendſan dem Schweif, mit der linken an dem Horn feſthal—⸗ 

and des Reiters, der wehrlos geblieben, von ſe nemſmöglich; er ſelbſt verbietet das gewagte Unternehmen welcher die Chulos den halberdrückten Reiter von derſtend, bald ſpringend, bald geſchleppt und bald getra⸗ 
Ban gepadt und ſammt dem Pferde vier Fuß hochſund erwartet ruhig den Tod oder eine paſſendere Ge⸗Laſt des todten Pferdes befreien und auf die Beineſgen, aber niemals berührt. Jetzt iſt der günſtige Au⸗ 
in die Höhe geworfen wird. Raſſelnd und blutendſlegenheit, ſich zu retten. ar ; ſtelen, Mit Blut bedeckt, aber unverſehrt, ergreifilgenbiid, gekommen; der Stier holt zum Stoße aus. 
fallen fie zur Erde nieder. Der Stier, das Pferd.“ Da tritt San⸗Martin heran; San Martin, derſder Picador rachedurſtig den Lanzenſtrunk, der ihm ge⸗San⸗Martin gibt ein Zeichen, ſtemmt ſich mit Anwen: 
der Mann wälzen ſich durcheinander in gräulichem wegen feiner edeln Selbſtaufopferung, wegen ſeinerſblieben und will mit dieſer ungefährlichen Waffe ſeieſdung feiner ganzen Kraft auf das Horn, läßt den 
Knäuel. Mitten in der größten Lebensgefahr ſeine[Großmuth und Freigebigkeit fo genannt worden, weillnem Retter zu Hülſe eilen. Doch die Chulos find|Schweif fahren und durch die eigene Macht des Geg⸗ 
kaltblütige Ruhe behaltend, ſucht der Picador ſich mülder Heilige gleichen Namens mit dem Schwert ſeinenſdem plumpen, gepanzerten Mann zuvorgekommen. Mitſners gehoben und unterſtützt, ſpringt er gewandt über 
dem Leibe des durchbohrten Roſſes zu decken, gegen [Mantel in zwei Theile ſchnitt, um einen Armen be⸗ſzum Wurfe vorbereiteten Mänteln haben fie ſich pfeil-⸗ſihn weg und bleibt auf der andern Seite in graziöſer 


welches der grimmige Feind feine volle Wuth losläßt. kleiden zu können. ö geſchwind ihrem Führer genäbert und erwarten ein Zei-] Stellung unbeweglich ſtehen. Der zunächſt befindliche 
Mit seien Augen ſlößt dieſer immer und immer Der großmüthige Eſpada ſieht die Gefahr des chen desſelben, um ihn wo möglich aus ſeiner gefähr— Chulo ſtürzt nun auf den verblüfften Stier zu und 
wieder feine langen, bluttriefenden Hörner in den Leibſwehrloſen Picador, deſſen Leben nur an einem Haarfſlichen Lage zu befreien. zockt ihn in die Ferne, indem er mit dem langſchlep⸗ 


des unglücklichen Pferdes, welches in der Verzweiflungſbängt. Der Mann muß gerettet werden und folte er. San⸗Martin, der feinen Zweck, die Rettung desſpenden Mantel langſam hin- und hetwedelt, damit der 
ſich beißend, und ſchlagend wehrt, während feine Ein⸗ſelber dabei zu Grunde gehen. Er wirft einen glü⸗[Picadors erreicht, feinem leichtiſinnigen Naturell folgendſheftig Verfolgende eine Schlangenlinie durchläuft, wäh- 
geweide ſchon aus zehn Oeffnungen heraushängen undſhenden Blick auf die Loge, in welcher die zitterndenſoder berauſcht durch die magnetiſche Kraft von zwan⸗ſtend er ſelbſt in ſchnurgerader Richtung nach der rel⸗ 
ekel⸗ und ſchaudererregend in einem Meer von Blut|Damen ſitzen, ſpringt federleicht über Roß und Reiterſzigtauſend Augen, die under wandt und ängstlich auſſtenden Umzäunung eilt. Mit Leichtigkeit ſpringt er 
und Waſſer ſchwimmen. auf den Stier zu und erfaßt mit feinen feinen, weißenſihn blicken, San-Martin ſinnt noch auf irgendeinen[varüber weg und läßt von ihrem Rande herab den 
Die Chulos geben ſich unendlich Mühe, den wis] Händen deſſen Schweif. Eine Rieſenkraft entfaltend, loſen Streich, ehe er den tollen Tanz mit feinem. un⸗QMantel hängen, damit der Feind feine Wuth an dem⸗ 
thenden Stier mit ihren Mänteln wegzulocken; ſiiſdie man dem kleinen, ſchmächtigen Mann nicht zuge⸗ gemüthlichen Partner aufgibt, deſſen lange Hörnerſſelben ausläßt und nicht etwa hinter ihm her über die 
ſchreien ihn an, fie ſchlagen auf ihn; alles vergebens. traut hätte, zieht er und zieht ſo lange und ſo gewal⸗ ganz dicht an ſeinem Leib in die Luft bohren. Er Barrière ſetzt. Der Stier rennt in voller Wucht ge: 
Das blinde Thier hat den Kopf in den Leib ſeinesſtig, daß das Thier nachgeben muß. Unwillig über dieſtäßt mit der linken Hand den Schweif los, nimmiſgen den bunten Lappen; die Wand kracht und dröhnt; 
armen Schlachtopfers hineingewühlt und bleibt unbe⸗ Störung hebt es endlich feinen blutigen Kopf aus demſſein battiſtenes Tuch aus der Taſche der ſilbergeſtickten Breter und Holzſplitter fliegen in die Luft und der 
weglich in dieſer Stellung, ohne zu ſehen ohne zu Leibe des zerriffenen Pferdes empor, ſieht ſich nach dem Jacke und wiſcht mit höflicher, demüthiger Geberde das leichtfüßige Chulo blickt von oben herab lächelnd auf 
bören. Der Picador liegt unterdeſſen unter dem ſter⸗[Frechen um, der fo unſanſt an ihm zerrt, und fährt Blut von der Schnauze des Stiers ab. Nach dieſemſſeinen zerriſſenen Mantel und auf den geneckten, zors 
denden Roſſe, zertreten, zerquetſcht, zerſtampft, inſmit erneuter Wuth auf ihn zu. Aber er hat es mitſlollkühnen Scherz ſteckt er das Tuch wieder ein, er⸗ſnigen Gegner nieder. 
Blut gebadet; von Zeit zu Zeit blickt er aus ſeinemleinem gewandten Gegner zu thun. Feſt an demlgreiſt kräftig mit der linken Hand das linke Horn des Jetzt, da kein Menſchenleben mehr in Gefahr iſt, 


als zu hoffen erlaubt geweſen fei, Les Massacresj,aber in feiner Verwegenheit und Gottloſigkeit fo weit] Königs, darunter auch ein Graf v. Kalckreuthſz307, 2981, 3038, 3108, zu 50 fl. Ar. 195, 27 347, 513, 
en Syrie find eine ſchlechte Reclame für die Anleihe. geht, daß er ſich nicht ſcheut, die geheiligte und welt⸗(Schwager des Sachſen⸗Gothaiſchen Sta its miniſters — a on a TERN: =: 2637, 2665, 
— ‚Der „Moniteur“ veröffentlicht eine Verfügung desllihe Herrſchaft der Römiſchen Kirche anzugreifen undſo. Seebach), der früher in Oeſterreichiſchen Dienſten, dieſer Serie gewannen f. 14 G K.„„„ 
Miniſters des Innern, wodurch die Generaldireklorenfdann noch die Begründung einer eigenen neuartigenſietzt im Generalſtabe des Königs Franz eine hervorra-! Alte Staatsſchuld. Serie 144. Enthält 2%. Banco⸗Obli⸗ 
dieſes Departements ermächtigt werden, in Spezial- Kirche in Frankreich erfinnt, die der Autorität des Rö⸗ gende Stellung einnimmt. n wir . 11. — 
Angelegenheiten Entſcheidung zu treffen. Außerdem iſiſmiſchen Papſtes gänzlich entzogen und von ihr abge⸗ Montenegro; L e a 1 7 ae 1 
ein aus den Generaldirektoren gebildetes Gonfeil beauf⸗ſchieden fein fol.” Das heiße die von Chriftus ge In Gettinje wurde am 18. v. M. das Nicolaus⸗478, 723, 9043 17 fl. 500 2 Stück Ni. 117 115 . 
tragt worden, über wichtige Angelegenbeiten der Ver⸗flehrte Einheit der katholiſchen Kirche zerreißen, gleich feſt, zugleich der Namenstag des Fürſten gefeiert. Beiſſu f. 100 Rr. 16411050, 1231--1240, 1291—1300, 1581 
waltung zu berathſchlagen. Dieſes Conſeil fol ſichſzeitig aber die Franzöſiſche Nation, ihren Clerus und ſeer Feſttafel brachte der Fürſt einen Toaſt auf „dieſbis 1599, 1651—1660. 
wöchentlich zweimal unter dem Vorſitz des Miniſtersſihr Episcopat auf die Vorausſetzung hin infultiren, daß Einheit der Serben“ und auf das Wohl „ſeines Bru⸗ 4 Hue ber ag werden vom 15. Jänner 
verfommeln, dieſer aber nicht eher eine wichtige Ent⸗ſie je in ſchismatiſche Irrlehren verfallen könnten. bers des Fürſten Michael Obrenovic. hehenden Briefe und Se agen bit e ve Worhee 
ſcheidung treffen, als bis er ſich zuvor aus den Bera- Leicht erſichtlich ſei aber die Tendenz des: Verfaſſers Türkei. auch Marken neuer Form ausgegeben werden. Die Brieftouverts 
thungen der General⸗Directoren vollſtändig aufgeklärtſder Broſchüre und aller Jener, welche die weltliche Der, "Heft, Ztg.“ ſchreibt man aus Konflantiejesen einen farbigen Stenpelahprnd un den Büduiſe Sr. 
bat. — Nach der Gazette des Tribunaux hat manſHerrſchaft des h. Stuhles beſtreiten. „Sie beabſichti⸗ nopel: Die Minifter haben dem Großherrn vorge: Majeſtaͤt des Kaiſers, wel 2 von einem Rande umgeben iſt, in 
Karl Jud verhaftet wer en und ſtreben nichts anderes an, als den Umſtur 5 f herrn vorge- dem der Werthbetrag des Stempels in Buchſtaben und Zahlen 
haftet, auf dem ſchwerer Verdacht ruht, g ſt ch n f fur; ſtellt, daß der Ruin der Finanzen hauptſächlich in derſausgedrückt erſcheint. Von allen dieſen Couverts werden zwei 
den ruſſiſchen Arzt Hoppi und den Präfidenten Poins[der Grundpfeiler der allerheiligſten Religion.“ Es zeige Verpachtung der Steuern 10 Mauten beſtehe und Gattungen von verſchiedener Größe ausgegeben. Auch iſt e 
ſot ermordet zu haben. — Proudhon iſt heute imſſich dies bereits in den uſurpirten Provinzen des Kir⸗ haben vorgeſchlagen, dieſen Urquell aller Klagen gegen Rattet, falls der Werth des auf dem Couvert befindlichen Stem⸗ 
Paris angekommen, wo er in Zukunft wohnen wird. ſchenſtaates und im übrigen Italien durch die Verbrei- zi are { 907 Hegenſpele zur Deckung des tariſmäzigen Porto nicht hinreicht, das 
I 0 0 4 : die Türkei und aller Plackereien der großherrlichenſletztere durch Anklebung von Briefmarken auf den Gouverts zu 
Er iſt bekanntlich begnadigt worden. tung verderblicher Bücher, die Eröffnung von Schulen Unterthanen dadurch zu beendigen, daß man alle dahinſergänzen. Die Käufer der Couverts haben nebſt den Me ſhbe⸗ 
Nach den Abendblättern find bereits Truppen auflder Irrlehren, durch die Förderung von Unzucht und bezüglichen Contracte A enbtiatic annullire und fchon|trägen, auf welche die Stempel lauten, noch den Berrag von 
dem Rückwege von China begriffen. Es ergiebt ficlUnfitte, die Verhöhnung der kirchlichen Gewalt, die Ver⸗oom nächften Adminiſtralionsſabr an, die Steuer di⸗ einem halben Neukreuzer für jedes Couvert (ohne Unterſchie des 
daraus um fo mehr, daß von hier keine weiteren letzung der geheiligten Immunität, die Beſchlagnahmeſfect namentlich aber den Zehent im gan en Reiche i Formates) als Aequivalent für die Anfertigungskoſten zu ent⸗ 
Verst Or f Kitchengüter und Aufhebung der Klöfter und from⸗ . ganz eiche inſrichten. Die neuen Briefmarken, welche mit den Werthbeträgen 
erſtärkungen nach dem Oriente gehen werden; dochſder Kircheng fhebung ſter und f natura erhebe. Der Großherr hat eine Commiſſionſvon 2, 3, 5, 10 und 15 Nkr. (Soldi) ausgegeben werden, glei. 
Vol noch Kriegsmaterial, wahrſcheinlich für kriegeriſcheſmer Stiftungen, die Verhaftung und Vertreibung von zu ernennen beſchloſſen, die den Antrag zu prüfenſchen hinſichtlich — Form und Farbe — 5 Stempelbildern, 
Eventualitäten in Anam, abgeſchickt werden. Nack Kardinälen, Biſchöfen und Prieſtern und die Einfüh⸗ hat. — Es iſt deſinitiv feſtgeſetzt, ein ſtarkes Gen⸗ welche auf den Briefcouverts zu denſelben Werth betragen ange⸗ 
den neueſten Nachrichten, die jedoch noch nicht offteiellſrung der Civilehe. Hier ruft der b. Vater aus: „Wieſdarmericcolps zu Siganiten wund eee ee eee eee See. 
veröffentlicht find, ſollen furchbare Windſtöße in demje® Unfer Apoſtoliſches Amt erbeifht, verdammen undſcherheitsdienſt im ganzen Reiche zu übergeben — — — 
Golf von Petſcheli herrſchen. Es wären viele Schiffeſverwerfen Wir hier Alles, was gegen die Rechte und 3 1 Br bs den — 9 Briefmarken. e ra 
(man ſpricht von 12 engliſchen und 9 franzöſiſchendas Erbgut der Kirche, gegen die geiſtlichen Perſonen Paris, 2. Jänner, 12 uhr 45 Min. Mittags. Ein Anſchlag 
Kanonenbooten) zu Grunde gegangen. Man hegliſbis jetzt geſchehen iſt und noch geſchehen ſollte; wir an der Börſe gibt bekannt, daß die Bank den Eskompt auf 5 
ſelbſt Beſorgniſſe um das Schickſal der Truppen, wel⸗ſerklären es öffentlich Eraft- und wirkungslos, null und ee eee — 
che gerade um dieſe Zeit auf dem Transporte vonſ nichtig.“ All das Unheil und die Zwietracht aber, von Eonıb,, 400, — Gellang — 1 taats⸗ Bahn 477. — 
dieſem gefährlichen Golf nach Schanghai begriffenjdenen jetzt Europa und namentlich Italien heimgeſucht Krakauer Cours am 3. Jänner. Silber⸗Rubel Agto ft 
waren. ſei, „muß denen vorzugsweiſe zur Laſt gelegt werden, poln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Peln. Banknolen für 100 fl. 
D = N die, um ihre Herrſchaft über die Grenzen Italiens aus⸗ öͤſterr. Währung fl. poln. 320 verlangt, 312 bezablt. — Preuß. 
anemark. zudehnen, menſchliche und göttliche Rechte frechen Mu— 
h Das ad en f „Da er wiſſen, daßſihes umſtoßen, die ſich als Urheber des öffentlichen 
ich in die ernſten Ausſichten für die nächſte Zukunft[Wohles rühmen und verkünden, überall aber, wo fie N. g 
unſeres Vaterlandes große Bekümmerniß miſcht, daßſengedrungen, gleich dem wildeſten Orkan: die einge— Wen ke sb d en ee Re 


Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 4. Jänner. 

* Am 4. Februar und den nachfolgenden Tagen findet die 
General- Verſammlung der Mitglieder der Krakauer Agrono⸗ 
miſchen Geſellſchaft ſtatt. 

* Kürzlich ging durch die Zeitungen die irithümliche Nach⸗ 
richt von dem Tode des einzigen Sohnes des Grafen Titus 
Djialyhsfi, Grafen Johann in Großpolen, Schwiegerſohnes 
des Fürſten Adam Czartoryski. Es liegt hier, wie wir aus einer 
Notiz des „Czas“ erſehen, eine Namensverwechlung vor. In den 


Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 68 verl., 60 ½ 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. Währ. fl. 147 ver⸗ 
langt, 145 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 1190 verl., 11.70 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.60 verlangt, 11.40 bezahlt. — 
Bollwichtige bolländiſche Dukaten fl. 6.90 verl., 6.80 bezahlt. — 
unſer Heer nicht gehörig vorbereitet zum Widerſtandeſdrückten Spuren der Wuth und der Zerſtörung hinter⸗[Sigmund und Enkel des verſtorbenen Wojewoden Staniskaw . dürre ae denen ee. r l eee 
del für den Fall, daß unſer Friede oder unſere Selbſt⸗ aſſen.“ Es wird nun der Wunſch ausgeſprochen, daßſchroſen Wesziefi, weiland Präfes des Krakauer Freiſaalte, wel, S call. Mrantbriet mhk Iauf @sunons f. ögerk. Währunn 
ſtändigkeit angegriffen werden ſollten, fo freut es uns, ſoieſe in ſich gehen und zur Einſicht gelangen mögen, daß Ni u letzten Haufe erzogen, hier feinen Studien obger|sg verl., 85 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr. 
aus guter Quelle mittheilen zu können, daß dasldie katholiſche Religion als „Lehrerin der Wahrheit und| “ In der letzten Woche des vori eee e.. 
Kriegsminiſterium bereits vor längerer Zeit BedachtNäbrerin aller Tugenden“ ſich jederzeit um das Men⸗ berg eine Befellihent ver ee Me gedingdtiare De RE A 00 
darauf genommen hat, das Material des Heeres zuſſchengeſchlecht verdient gemacht, Humanität, Kunſt und unterſtätzung unter Invocation des ſ. Johann von Dukla gebil⸗ , zer. Wäbr. 152 ver... 180 73 ’ BER e 
vervolfiäntigen, und daß namentlich für die Herbei⸗ Wiſſenſchaft gefördert, den Unglücklichen Afyle geöffnet,Pet Nach ven n e e die ben, Ae en : Zimloitt Be minsmmameing Pauf 
5 5 = N gliedern, ſowie deren Wittwen und Maifen, in der Noth Durch] mm nu 
ſchaffung von gezogenen Kanonen Sorge getragenſFürſten und Völker belehrt habe, wie die Monumenteſeine Geldunterſſützung beizuſpringen, fie mit den nöthigen Hand: 5 
worden iſt, mit denen unſer Heer, ſobald die hierzuſaller Zeiten bezeugten und ſtets bezeugen werden. werkzeugen und Materialien zu verſehen und die dringendsten Neueſte Nachrichten. 
nöthigen, nicht bedeutenden Geldmittel angewieſen wer⸗[Des Märtyrerthums der Chriſten auf Corea und Bedürfaſſſe derſelben in Haus und Wirthſchaft zu befriedigen Wien, 3. Jänner. Director Richter iſt heute 
den, im Frühjahr in gehöriger Anzahl wird verſehenſin Cochinchina gedenkend und die Schlächtereien in] Jedes Mitglied, deren bie Geſellſchaft bereits eine große Anzahlfum / Uhr Nachmittags geſtorb 
werden können.“ Syrien erwähnend rühmt der h. Vater, daß ihn die 10 r. indir Fosdofaf en 9 den e be Die „Seſterr. Ztg.“ bench, daß der Staatsmi⸗ 
. N 15 ‚ 0 kr. in die Fondskaſſ. t gabſchl den / der 4 5 N ' 
Italien. Mildthätigkeit der katholiſchen uk ih 1 © er m erwaigienen we "a Unis Rügunger 3 niſter 11 m eie ua Glieder der galiziſchen De⸗ 
i eſetzt, das Elend der Ehriften in der Aſiatiſchen Tür⸗ſſhülſabedürftige Mitglieder verwendet, . zur Bilrung eines Rerfputa ion, den Herrn Dr. Smolka, Fürſt Sapieha 
Das „Giornale di Roma“ theilt die vom h. Va⸗ ki zu mildern; er ermahnt die Verſammlung "Ange: dee e ole egelaazig den udchenlſchen er und Gr. Dzleduszycki, am 3. empfangen habt. 
ter im geheimen Conſiſtorium vom 17. d. M. gehal⸗ ſichts des ichweren, über die Kirche hereingebrochenen trag leiſtendes Mitglied. An der Spitze der Verwaltung ſteht Dem widerſpricht eine dem „Ezas“ von feinem Bier 
tene Allocution mit. Im „Eingange derſelben wird Trübſals nicht kleinmüthig zu werden, fondern im Ge⸗ſein Comité veſtehend aus den sämmtlichen Vorſtaͤnden der Lem⸗]ſner Berichterſtatter zugegangene Depeſche. Nach dieſer 
im Hinblick auf die gegenwärtigen ſchweren Heimſu-] bete den gönlichen Beiſtand zu erflehen. berger Handwerkerinnungen und induſtriellen Körperſchaften, de⸗ſletzteren hat der Staatsminiſter am 3. d. Mittags 
wungen der Kirche gejagt, es habe den Anſchein, als „Gott wird ſeiner Kirche und Unſerer Niedrigkeit 61 10 ee 4 e OD DIE Se len Hrn. Smolka zu ſich beſchieden und ihm eröffnet, daß 
* 5 Daß, ‚den ihre 1 5 5 von jeher gehegt, ſbeiſtehen; geſtärkt durch feine Kraft wird Uns keineſſen öder fieiwilligen Auflöfung derſelben fällt ihr gates Vermö⸗ſer am folgenden Tage d. i. am 4. d. (heute) um 11, 
Di mit einem Male zum Ausbruche kommen wollte. Furcht vor Gefahr und kein Mißgeſchick von Unſerer gen dem Lemberger bei der St. Lazaruskirche beſtehenden Acmen⸗[Uhr Vormittags drei Mitglieder der galſziſchen Depu⸗ 
ie Kalamitäten, deren Maß und Ziel noch nicht ab⸗ Pflicht und der Aus dauer im Apoſtoliſchen Amte ver⸗hauſe zu. Eine Hauptbedingung, um Mitgfiep zu werden und ein Rechtſtation empfangen, und die Denkſchrift über die Wün⸗ 
er kei, rührten theils von den Förderern der Str: ſcheuchen können.“ auf Unterſtützung zu haben, iſt Wande 1 von demſſche Galiziens entgegennehmen wolle. Wie es ſcheint, 
8 „aus der Schlechtigkeit ruchloſer Menfben| Die Allokution ſchließt mit dem Wunſche, ſeoſchaft ernamıt femit auf eine erfreuliche Weise die schon 15 hat die Einladung Smolka's zum Staatsminiſter die 
viel ie ſich Söhne der katholiſchen Kirche nennen, . „daß Gott ſich im Gerichte erheben, die Feindeſfrüher in Lemberg beſtehenden Leihanſtalten, indem ſie jedem ar- „Oeſt. Ztg.“ zu der Annahme veranlaßt, daß die De⸗ 
leer aber Söhne der Finſterniß genannt werdenſſeines Namens, die nach der Vernichtung der Religionſbeltſamen und rechtſchaffenen Handwerker die moraliſch erhebende putation ſchon empfangen worden ſei und die Adreſſe ein⸗ 
= „endlich aus der Wuth der Heiden“, die imſlechzen und Vieles und Ruchloſes gegen die Kirche Bete 77 75 We eee ehe eder Spler beelgehändigt hat. Als die Wünſche Galizien's werden da⸗ 
Werth me Ehriften wüthen. Höchſt beklagens⸗ unternehmen, mit der Kraft ſeines Armes zerſtreuen nicht bebörfenbe verdiente materielle Unterügung zu echallen, ein nach Angabe der „Deſt. 3.“ bezeichnet: Untheil⸗ 
zustehenden die irrigen Anſichten über die der Kircheſund vertilgen, oder was noch erwünſchter wäre, erleuchelpie er ebenſo feinen Mitbürgern als feinem eigenen Strebenſbarkeit des Landes, Einführung der polniſchen Sprache 
nfichten > Gewalten und Gerechtſame; aus dieſenſtet ‚im Lichte der göttlichen Huld erbarmnißvoll undſverdankt. im Amt und Schule, Unabhängigkeit vom Reichstag. 
efichende . ſich die Hartnäckigkeit, mit der manſgnädig auf den Pfad der Wahrheit und Gerechtigkenf ——eððů——ðð dier nächſtens zu erwartende Wortlaut der Adreſſe 
neuer behi oncorbate abſchwächen und den Abſchlußſzurückführen möge.“ Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. wird zeigen, ob dieſe Angaben richtig ſind. 
3 indern wolle. So ſei es auch gekommen, ; f Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
die Ausführung der im vorigen Jahre mit dem In Piſa find am 26. v. M. Unordnungen vorge-] — Bei der am 2. d. ſtattgehabten Verloſung der Credit⸗ Mailand, 2. Jan. Die heutige . Perſeveranza“ 
Großherzog von Baden ab 8 tion uns kommen, wobei mehrere Landleute verwundet mwurden.jlofe wurden folgende Serien gezogen: Serie Nr. 3831, 1388, 5 and, 2. . eutige „ f 
terblieben i geſchloſſenen Convention Die Nationalgarde und die Carabiniere ſchritten ein, 1003, 3653, 2672, 899, 3750, 277, 1870, 247, 555, 1017, 3823, [berichtet: Ein Programm bezüglich der bevorſtehenden 
Geſetz im * ein der Freiheit der Kirche feindliches um die ibn wieder herzuſtellen, und die Poli ei 884, 2353, 408, 1865, 2653. Auf dieſe Serien entfallen fol- Wahlen, von Ratazzi, Buoncompagni, und Tecchio 
roßherzogthum erlaſſen worden ſei. Hier: rdnung 5 ’ dell gende größere Treffer: Serie 1388 Nr. 13 gewinnt 250,000 fl. unterzeichnet, fol im Druck erſcheinen; dasſelbe verficht 


gegen und nahm eini ie 2672 innt Seri Nr. 630Unterz 
zungen c een ‚alle Bemühungen und Beſtre⸗ bin einige Verhaftungen vor. 1 0 G. 20000 f. Sal 2 . 60 l , 864 t en rein liberale Ideen, fordert die Regierung zur beſchleu⸗ 
liche Am geblieben, wird, wie dieſes die päpſt. Aus Gaeta meldet das „Dresd. J.“: Seitdemſz000 l, Serie 1870 Nr. 32 und Strie 3823 Nr. 30 gewinnen nigten Rüſtung auf, und appellirt an die Männer, 


darüber 3 * in der Verſammlung Klage ir 15 ZUM Aa fih in in Ins 1908 ent=]3500 fl., Serie 155 Pi N 9 2008 57 1 89 Berl = 
Regel der Gerendaß die ſolenne Convention gegen jedeſfernt, daß der König zum äußerſten Ausharren ent- Ar. 81 gewinnen 1500 fl. Serie 405 Nr. 57, Serie r. ſchie und nationale Einheit baſirt iſt 
echtigkei en 2¹ f J ie 3633 Nr. 1000 fl. ul 
mung obgeſchafft m ohne beiderſeitige Zuftim- 705 Di 17 Geiſt der 1 0 f 12 10 ese ente, Ziehung per Aer Je, 280 fl. eoſe ven Der Director und Gerant der „Unione“ wurde wer 
gegen die Verletzung — „und auf's nachdrücklichſte[Tag zu Tag beſſer — mit richtiger Erkenntniß der Jahre 1854. Folgende 16 Serien: 162, 505, 1639, 1771, 2047,|gen Verleumdung in contumaciam zu drei Monat 
der katholiſchen Kirche und Bteinträchtigung der Rechteſ[Geſammtlage hat der König ein weites Thor allenſ2078, 2220, 2317, 2332, 2884, 3203, 3585, 3717, 3761, 3031. Kerker, 600 Lire Strafe, und 3000 Lire Schadener⸗ 
ie Allocution geht ſodann des h. Stuhles reklamirt.“ Schwachen und den Generalen und höheren Dfficieren| Vierzehnte Ziehung der Como⸗Mentenſcheine. Serie 34. Fol: ſat an den Kläger Abbe Grubeſſich verurtheilt. 


Bre ; auf di i entlich das a i i gende Gewinne in Conv. Münze: zu 20,000 fl. Rr. 880, zu N = 
roſchüre über, in welcher der gie bekannte Pariſerſnam „Gehen“ fo leicht als möglich gemacht. H. Me. 105l, in 2000 f. hr. 1017, 90 DO f. Ar. 1770] Die amiichen Cursnotirungen find uns del Schluß 
des Blattes nicht zugekommen. 


er faſſer zwar unge⸗ So hat ſich jegt denn fo ziemlich in diefen Kreiſen die 3187, zu 500 fl. Nr. 60, 684, zu 300 fl. Nr. 830, 1537, 1711, 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


deren politiſches Glaubensbekenntniß auf die Monar⸗ 


reimte, ei i 5 7 
achlung 1 eee und fo mehr der Ver⸗ Spreu vom guten Korn geſondert; eine Anzahlſ.2812, zu 200 fl. Rr. 234, 1430, 2636, 3272, 3332, 3559, zu 
er Widerlegung würdige Dinge vorbringe, tüchtiger fremder Dfficiere befindet ſich im Heere des J100 fl. Nr. 106, 201, 577, 680, 918, 1220, 1207, 1978, 2165, 


88 Sa X— — — m = - 5 5 38 7 ; i 1 
Jude ein neuer, donnernder Beifallsſturm los; derſhatte er das Ohr warm gefunden und da war erſund den zuſammengehaltenen Scharlachmantel. Inſ Luft und eilt vor die Loge, in welcher Dona Blanca 
deſſen der Enthuſiasmus kennt keine Grenzen. In⸗ (weiter geritten, obgleich das arme Pferd feine Einge⸗ letzterem iſt ein zwei Fuß langes Stäbchen befeſtigt, mit den beiden jungen Mädchen ſitzt. Dort wirft er 

" wird Sand auf die blutige Leiche geſtreut undſweide hinter ſich herſchleppte! Grauſame, graufamelmit deſſen Hilfe der Kämpfer, und zwar fo weit wieſſich auf beide Kniee und begrüßt, ſich tief verbeu⸗ 


das todte Pferd, dem man Sa | / | | 
tiel und Zaum ſchnellMenſchen! möglich von feiner Bruſt entfernt, eine größere Flächeſgend, die Damen, indem er nach dem Boden greift 
— vom Hufſchlag weg nach der Mitte zu Endlich winkt der König und ein Trompetenſignalſvon rothem Tuch gewiſſermaßen als Schild vor demſund eine Hand voll Erde aufnimmt, die er als Zei⸗ 
chleppt, wo es weniger hinderlich iſt. Da liegt nun macht dem ſchauderhaften Blutbad ein Ende. Stiere ausbreiten kann. Denn dieſer, durch jede bunteſchen feiner freiwilligen Sklaverei ſich auf den Schei⸗ 


De Thier zerriſſen, mit Blut und Erde bededtt] Zwei Banderilleros holen ſich ihre zierliche Waffe. Farbe, namentlich aber durch die rothe, gereizt, achtetſtel freut. Dann fteht er auf und eilt feinem Feinde 
ft der Dank für die Dienſte, die es dem Men⸗ſund ſpringen tändelnd und heiter auf den Stier zu. [gewöhnlich weniger auf den Körper feines Feindes als entgegen. 


* er!, Herzloſe, grauſame Menſchen! Aber ſeine langen Hörner machen es unmöglich, daßſauf den Mantel, den er in der Hand führt. Auf die⸗ (Fortſetzung folgt.) 

loſ disc et iſt keine Zeit zu Empfindungen und phieſſie in gewohnter Weiſe dem angreifenden Thiere inſſem Unverſtande des wilden mächtigen Thiers beruht 122 — 
ophiſchen Betrachtungen! Ein altes, unbrauchbares der Diagonale entgegeneilen und ihm die kleinen Spießeſdet ganze Kampf, der fonft unmöglich wäre. Vermiſchtes. 

— mehr oder weniger, was kümmert eine ſolcheſin den Nacken ſtoßen. Wollten fie es jetzt ſo thun. San » Martin ift am Fuß der Hofloge angekom⸗ . Aus Leitomiſchl melden die „P. N.“, daß man dort 
einigkeit das berauſchte Volk? ihr Tod würde unvermeidlich ſein. Deswegen halſmen. Er nimmt feine Mütze ab, beugt das rechteſdem König Otokar II. ein Standbild zu ſeen beabſichtige, eine 


Der blutbeflackte Picador hat ein friſches Roßfſieder von ihnen ſich mit einem Chulo verbunden und [Knie und fpricht, zum Monarchen gewendet, laut undſandere Denkſäule foll Amos Comenius vor dem Gebäude der 
fliegen. Die Chulos locken den Stier zum zweitenſwährend der Stier den Kopf nach dem vorgeworſenenſkräſtig folgende Worte: „Sennor, auf das Wohl Eu⸗ſe“ ee else b eangiß wi, Meld 
al dem alten Chola zu. Mantel des letzteren wendet, ſpringt der Banderillereſrer Majeftät und ſaͤmmtlicher Mitglieder Eurer köͤnig⸗ enthuſtaſtiſche Verebrer ihn nennen, bält — * in Sl 

Maleriſche, antike Gruppirungen, Geſchicklichkeit, von der auswendigen Seite, aber immer von vornſli en Familie.“ fien feinen. Triumphzug von Stadt zu Stadt. Die Aufnahme, 
uth, Selbſtaufopferung, aber Blut und immer wie- [herbei und heftet ihm die beiden Pfeile auf einmal in: Den Nachdruck, den er auf das Wort „ſämmt-⸗ſwelche er bei feinen Eonbeleuten Bot iſt eine jo glänzende, daß 

der Blut, das bietet eine Viertelftunde lang der emo⸗ſden Hals. Die feinen Widerhaken verurſachen demſlich“ gelegt und die allgemein gekannten politiſchenſte, beſchlaſſen E a ea 5 — a zu blei⸗ 
nensdurſtigen Menge der Kampf der Picadoren und Thiere Schmerz; brüllend ſpringt es in mächtigen Anſichten des kühnen Fechters geben recht deutlich zu dane ann wü e als 3 de geilsdießen Sölne. 
acht todte Pferde liegen bereits auf dem Platz! Zweiſbanzaden in der Arena umher und ſucht vergeblichſverſtehen, daß er den verbannten Infanten Don Car- Am 7. Dezember traf er in Oppeln ein und hielt am 10. Dez. 


diefer ungluͤcklichen Thiere taumeln noch verbl äfige Behã ü i ben i int,|unter enthufiatifchem Beifall feine erſte öffentliche Vert 
utend, das läſtige Behänge von ſich zu ſchütteln. los, den rechtmäßigen Thronerben, damit gemeint. unter enthufaſich n r e eee 
erbend in der Arena umher. Als fie vom Horn des] Ein neues Zeichen mit der Trompete. Die Zuſchauer, die ſeine Stimme vernehmen konnten, e eee eee 155 Sea 


Stiers getroffen wurden, hatte der Reiter raſch nach“ Während die Chulos mit ihren Mänteln den un- klatſchen ihm größtentheils Beifall zu, aber einige zisſdet man, daß die Tiber ſeit vier Tagen ihr Bett verlaſſen und 
ihrem Ohr gefühlt. Das Ohr war kalt, und der ruhigen Stier in der Ferne zu halten ſuchen, trittſſchen und pfeifen, während Ferdinand ſelbſt mit zür⸗ das Waſſer den Stand von 1853 erreicht habe. Die Straße 


Mann ſaß ſchnell ab und ließ ſich ein friſches Roß San⸗Martin hervor und ſchreitet ruhig und gemeſſenſnendem Blicke dankt und ihm das Zeichen zum Auf Nigetta. dae Pantheon und das Ghetto fanden unter Wafler, 
bungen. Das Publikum begriff es nicht , denn eeſauf die königliche Loge zu. ftehen gibt. 1 e e 18. de Use wien e e De 
ſah kein Blut, aber der erfahrene Picador wußte, daß. Feierliches Schweigen. Der Eſpada erhebt ſich, wirft mit einer kecken, an⸗ſohnehin ſchon groß war, hat durch dieſe Ueberſchwemmung noch 
die Wunde tödtlich war. Ein anderes Mal] Der Eſpada trägt in der linken Hand den Degenſmuthigen Bewegung feine Mütze rückwärts in dielbedeutend zugenommen. ö 


Aııtsblatt. 


— — 
N. 3156. Ediet. (2404. 7) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Skrzydlna, wird zur 
Kenntniß gebracht, daß eine Weibsperſon im Jahre 1856 
beim Verkaufe eines ſilbernen Eßlöffels in Krakau be⸗ 
treten worden iſt, welche dieſelbe als von ihren vorigen 
Dienſtherrn als Zahlung für den ihr ſchuldigen Liedlohn 
erhalten zu haben behauptet. 

Nachdem dieſe Weibsperſon den rechtlichen Bezug 
des erwähnten ſilbernen Eßlöffels hat nicht nachweiſen 
können, ſo wird der Eigenthümer deſſelben hiemit aufge⸗ 
fordert, binnen einem Jahre von der dritten Einſchaltung 
dieſes Edictes in die Krakauer amtliche Zeitung, ſich hier⸗ 
amts zu melden, und ſein Recht auf dieſen Löffel nach⸗ 
zuweiſen, widrigens die Folgen des $. 358 der Straf: 
Prozeßordnung eintreten werden. 

Skrzydlna, am 1. December 1860. 


5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das inz|genfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 


erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei den 
Grundämtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlich 
verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 


k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung überſhinterbliebenen Kinder dem Gerichte unbekannt iſt, ſo[ Bei Fr. Ludw. Herbig (F. W. Grun ow) 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe- [werden dieſelben aufgefordert ſich binnen Einem Jahreſin Leipzig erſcheinen und werden allen Journalzirkeln, 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem GerichteſLeſecabinetten, Cafés und geſchloſſenen Geſellſchaften zur 
des⸗Direction in Krakau zu. zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widri-]ſgef. Anſchaffung empfohlen: 


Die Grenzboten. 


Zeitſchrift für Politik und Literatur. 


1861. 20. Jahrgang. 


kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wirdſund dem für fie aufgeſtellten Curator Hrn. Landesad⸗ 
die Friſt bis Ende December 1860 feſtgeſetzt,vokaten Dr. Samelsohn abgehandelt werden würde. 
endlich Vom k. k. ſtädt. dele i ich 
0 a ie deleg. Bezirksgerichte. 
hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr Krakau, am 28. December 1860. l 
Wöchentlich erſcheint eine Nummer von 2½ Bogen. 


für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der 
N. 18575. E dy kt Preis pr. Halbjahr 5 Thlr. Nr. 1. gibt jede Buch⸗ 


erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung ges 

langen kö i sweiſef FOREN ER) i i 

637% epminr mie Krkenlhentiing I he Befomt wette 8 me 
(2425. 1) 


neuen Schubhigkeit, nach der Gebühr des Verw. Padale do publicandj wirtomasei, ere pio. e 
Jahres 1860 ſtattzufinden. 


utego 1860 zmarla W Krakowie Marya 2 Pio- 
Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 


trowiczöw Rotarska 2 pozostawieniem rozporza- 
dzenia ostatniéj woli, w ktéréj bratance swojejl 
Kazimierze 2 Piötrowiezöw. Organkiewiczowej 
legat w kwocie 6000 zip. przeznaczyla. 

Poniewaz to rozporzgdzenie ostatniej woli 
uchwalz tutejszego sadu 2 dnia 31. Maja 1860 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 3. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 


Krakau, am 10. November 1860. A. Pes Staates. 


N. 3156. E dy kt. Nr. 2692 za kodycil uznanem zostalo, a pobytſ In O N Geld Waare 
. Win e oda: N. 4081. Obwi 8 1 ; 94 Ein ikea jup Ad eſt. W. zu 5% für 100 fl. . „ 55:5 56.— 
1 ©, — N 7 5 3 podaje wieszczenie. , de e 175 J. S* 1 5 5 n zu 5% für 100 l. 73 30 73.40 
o publicznéj wiadomo en 1 : roku ewnaf dotyczace si odatku dochodowego w miescie wzglelnie pozostalych po nie) lzieci, sgdowi nie] ‘ abre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. Sa, ua Oli Kit 
%%% ̃ UV. í :! 
— — tytulem . je) Be Wedlug Najwyäszego Patentu z dnia 8. Paz- 5 Frazef d 985 1 559 ih % 100 ig zctoellt ! Nekla⸗ mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 102 50 103 — 
45 otrzymas miala dziernika 1860 ma by6 podatek dochodowy wWrazſrae 1271 1 Sea n w przeciwnym 1 4 — für el 5 an 
ng powodu tego, Ze ta kobieta prawa wlasno-] 7 r Nie . e spadkowe z 2glasza-] omo-Oentenfeeine u 47 L. aut. — 141 
gei do téj wspomnionéj kyzki udowodnié w stanie 861 na tych samych zasadach w walucie austr.jgcemi sie sukcesorami i z ustanowionym dla tychze B. Per Kronlänber. 5 
niejest, wzywa sie wlasciciela téj Iyzki srebrn&), pobierany, Jakie w skutek Najwyzezego Patentu nieobecnych kuratorem adwokatem krajowym Oundenklaſtungs⸗Obligattonen 
azeby "sig w przeciggu jednego roku od czasul” dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w roku administra- Dr. Samelsohnem eden sie bedzie. na 84 Oeſterr. zu 5% für 100 11. 80 50 87.80 
trzeciego zamieszezenia edyktu w gazecie rzado- enz 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem c. 1 3 Ai ein: IT = Aa Sinne . 200 
TE 925 : : k. Wladzy obwodowéj 2 dnia 10. Listopada 1859 Z e. k. Sadu deleg. miejskiego. ‚een zu 5% für 100 11. 85 — 35.50 
wej Krakowskiéj rachujge, do tutejszego e, k. urzedu N. 4815 4 j 2 dnia 10. Listop ) Krakow, dnia 28. Grudnia 1860 von Steiermark zu 5% für 100 lll. 86. 87.— 
owiatowego zglosil i prawa swoje do téj srebrnej by 0 powszechnej wiadomosci podanemil 2 , 5 pa era zu 556 für HOME... one > 3 
yzki udowodnil, bo w przeciwnym bowiem razie y 6 4 0 F 3. 1 REEL ER ATTENTTTE BE 155 ee 3 zu 5% für 100 fl.. 8850 89.— 
skutki $. 358 ustaw o postep. karnym, nastgpieby o do podstaw wymiaru podatku dochodowegoſp. 6686. Ediet (2427. 1- Hora Len Yan, ragt f. er f , fr 10 2 
musialy. na rok administracyjny 1861 c. k. Ministeryum a (b. aon Galizien zu Doc fut + iu5% für 100 fl. 62.— 6250 
Skrzydina, dnia 1. Grudnia 1860 finansowe dekretem 2 dnia 11. Pazdziernika 1860| Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über die vonſzon Giesen. u. Bukowina zu 6% für 100 fl. SCH 8125 
rzydina, dnia 1. Grudnia N. 4250/ M. S. wydanym rozporzadzilo, co na-fbem zu Folge hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 24. De: Der ] im 
stepuje: cember 1857 3. 6071 protokollirten Rzeszower Han- der Nationalbant. n.. as. pr. St. 720.— 722.— 
N. 64592. Kundmachun (2417. 6) 1. Fasyjom dochodu pierwszej klasy t. j. 2 tychſdelsmanne Iſaak Faas erſtattete Anzeige der Einftellung| er Crerit⸗Anſtall für Handel und Gewerbe zr . . 
N ge zarobkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemuſden Zahlungen und die Bitte derſelben und Einleitung 0 R. Ru nat re» 17 40 157 60 
Bei der am 1. December „1860 in Folge der Aller: podlegaja, jakotes z dzierzaw majg sluzyeſdes Vergleichsverfahrens, über das ſämmtliche bewegliche RD Nore ee W. 549 — 551 — 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ zu podstawe na rok administracyjny 1861jund das im Innlande mit Ausnahme der Militärgränzeſoer Sante-Glfenbahn-Geſeüſch. zu 200 f. Cn e aaıcı 
ber 1859 vorgenommenen 328. Verloſung der älteren dochody i wydatki 2 lat 1858, 1859 i 1860 befindliche unbewegliche Vermögen des Iſaak Faas das| eder 500 rr. er 
Staatsfhuld ft die Serie Nr. 191 gezogen worden. w celu obliczenia czystego dochodu w prze- Vergleichsverfahren eingeleitet. ver Raif. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 f. E.. . 170 — 179.50 
Dieſe Serie enthält Hofkammer . Obligationen von eigeiu wypadajgcego. 5408 Zur Beſchlagnahme, Inwentirung und einſtweiligen pe APR A DAUER 106,50 107,— 
verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: die Aproc. Nr. 31284 2. Przepisy $$. 21 1 22 Najwyzszego Patentu Verwaltung des Vermögens und zur Leitung der Verz] er fübt. ante. Veh s n Gente hl 5 27 — 147 — 
mit Zweizwanzigſtel der Kapitals⸗ Summe, — die Aproc. 2 dnia 29. Pazdziernika 1849 r. co do po- leichsverhandlung wird der Rzeszower k. k. Notar Hr.] ſenbabn zu 20 f. iR MWähr. obe: 500 Fr. 
Nr, 32059 mit einem Achtel der Ae ee 21 datku dochodowego drugiéj klasy, t. j. odſ[Pogonowski beſtellt und demſelben ein proviſoriſcherſe m. 140 1 (709) Bin. . en . . 178.— 180 — 
dann die öproc. von Nr. 35,102 bis einſchließig 35,781 stalych dochodöw, maja byé zastösowane dolAusſchuß in der Perſon des Heinrich Zuelker, des Elias der 1 in 200 fl. C.. ne 
mit den ganzen Kapitalsbeträgen, im Geſammt⸗Kapttals⸗ kwot na rok administracyjny 1861, ktören[Grünstein und des Med. Doctor Schleissteher in] er herr. d 3 80.— 1 
Betrage von 1.143,64 5 fl. 36 kr und im Zinſenbetrage eie 2 dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna,] Mzeszew, welchen Salomon Wachtel und Hr. Mydlof 80% f. C.... 1 eee 822 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,598 fl. 53 kr. — a 2 dniem 31g0 Pazdziernika 1861 1 in Rzeszöw als Erſatzmänner beſtellt werden, beigegeben.] bes err, sloyd in Krteſt zu 600 fl. G M. . . 125.— 150.— 
Die in dieſer Serie enthaltenen Obligationg = Nummern] | rzypadajgeye g Hievon werden ſämmtliche Intereſſenten mittelſt die- der S 80 ee zu 500 fl. C. M. 380.— 335.— 
werden in eigenen Verzeichniſſen nachträglich bekannt ge⸗ 3. Prochieye I renty, ktöre pobierajgey obowig- ſes Edietes mit dem Anhange verſtändigt, daß die Vor: ver — 4 e ps Alten »Heſeüſchaft zu 
macht werden. Be zany jest jako dochöd trzeciéj klasy oznajmiejladung zur Vergleichs Verhandlung ſelbſt, und zu der . her 
Dieſe „Obligationen werden nach den eſtimmungen t. j. takowe, ktöre nie pochodzg ani 2 pro- dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen ins be⸗ ber Hräyıig zu 5% für BDO... .000.— 09:8 
des Alterhöchften Puentes vom 21. März 1818 1510 cento w od obligacyi publieznych, instytuto-[fondere werde kungemacht werden. en nn > für 55 „ 
urſprünglichen Znsfuß erhöht, * inſofern 90 5 §i⸗ wych lub stanowych, ani téz 2 kapitalöw na Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts, "in Per Nationalbank 12 monatlich an A 58 86 — 2 
CM. erreicht, nach dem mit der undmachung des di: nieruchomych dobrach podatek oplacajgeych,| Rzeszöw, den 28. December 1860. uf öflerr. Wäb.] verloabar in 5 für 0% fl. 83.75 84.— 
nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286/7 M. J) Galiz. Kredit- Anſtalt G. M. zu 4% für 100 fl. 85.— 88.50 
G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtaltungs-Maß⸗ f i Framed 5 N. 6686. Edvkt L 0 e g 
(R. G. B 90) verd 7 kowi podlegajacych hipotecznie zabezpieczo- Kt. er Credit Anſtalt far Handel und @ewerde ; 
ſtabe in Sprocentige auf öſt. W. lautende Staatsſchuld-. nych, powinny by6 na rok administracyjny| 20 strony e. k. Szdu obwodowego w Rzeszo-] 100 fl. RT or 92 boch 
due eee ene ; der Mi, 1861 wykazane podfug stanu majgtku 1 do-Iwie, w skutek tutejszo-sgdowéj uchwaly 2 dnia] Ponau-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Gen.... 8.— 95.50 
Banden: Par ERS mei: ir Felge ber Seel  chodu w dniu 31. Pazdziernika. 1860 istnie-|24. Grudnia 1857 L. 6071 "Protokulowego kupca|rieter aue Ben zu a7 ION GM . 3575 085 
fung = — 1 12 5 Ir er 5 92 5 1 ‚see igcego, Isaaka Fass, podlug uczynionego oznajmienia he 4 A * fa fl. oͤſt. W. 9 36.25 
handen: s — Maßgabe ki H 055 en auß ur u „| 4 Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyilpowstrzymania zaplacen i prosby tegos o rozpo-] Sala ! nnn e. denn 8 — 5 
der Partei na 1 „Bet af ale 28 55 i oznajmien, jakotez oznaczenie kwoty po-Iczecie postępowania ugodnego, nad ealym rucho-|Balify zu 0 „ d. Sd d Are 
machung entha gi Be Apr ar weitet MU datkowéj nastapi ze strony c. k. Wladzy ob-Imym i w kraju wlasnym, wyjawszy Pograniezaſ lar ed . . 40 25.— 
öſt. W. lautende 5 * erh 500 wodowej, rozstrzyganie zas rekursöw prze-Jwojskowego znajdujgeym sie nieruchomym majat- Segen ee ee . 8 
Von der k. k, galiz. Statthalterei. ciw wymiarowi podatku przez c. k. Wladzelkiem Isaaka Fass postepowanie ugodne rozpo- e 2 ee In e n 8 —.— — 
Lemberg, den 12. Dezember 1860. obwodowg een przystoi Wyso-|czyna sig. ſteglevich iu 10 An Be 0% Md 2 
A kiéj e. k. rekeyi krajowéj dochodéw »kar- jeni 1 i tymezasoweo 8 Monate. 
3. 408 / Str. I. Kundmachung (845, 20) Bosch a “ dn We e an prowadzenig po- ‚a, für 100 . adele Se 
in Betreff der Eintommenfteuer in der Stadt Krakau) 5. Termin do skladania fasyi dochodöw i oznaj- stepowania ugodnego postanawia sig c. k. Nota- ae . für 100 fl. fes ahn. 12476 125 9 
für das Verw.⸗Jahr 1861. mien wzglodem stolych poboröw ustanawialryusza Rzeszowskiego p. Pogonowskiego, ktöremu Hamburg, für 100 M. B. % 109.80 109.75 
Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 sig do dnia ostatniego Grudnia 1860 r. na-|sie prowizoryczny wybör w osobie Henryka Zuk-] London, für 10 Bid. Sterl. 144. 148.— 145.— 
ift die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den: reszcie kera, Eliasza Grünsteina i Med. Dr. Schleisstehera Baris, für 100 1 A 0 And. ene 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das VermeJabr 1860] 6. w razie, gdyby nalezytose podatku dochodo-|w Rzeszowie dodaje, zas Salomona Wachtel i p. 8 Wer. Maar 
auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September wego na rok administracyjny 1861 przed Mydio w Rzeszowie, jako meZowie uzupelniajgey,[ratf. Mün- Dufaten . . 6 fl. — 80 Nkr. 6 fl. 86. * 
eſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung ; n Fi \ : ia si N ollwichtige Duk ... far 7 
1859 vorgeſch ' e uplywem terminu placenia pierwszéj raty nieprzyznaczajg sie. „ vollwichlig 0 f. 80 „ 6 f. 80% „ 
vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart b : Onisans nalenbena RE { O t&m wezystkich interesowanych za tronen .. ee 
„ li yla jeszcze przepisana, as az do prze-| 7 a ae PomocH| Rapeleoned or 11 f. 284 „ 11 f 
war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, pisania nowéj nalezytosei, pobör i przymu-[niniejszego edyktu uwindamia sie, 2 tym dodat-[n.«& Jemertale . . . .. A M in Au 1 „ 
in öſterr. Währung zu entrichten. f sowe sciggnienie tegos podatku nastapi we- kiem ze zawezwanie do postępowanja ugodn ego. 2 2 
In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein⸗ dlug nalezytosci roku administracyjnego 1860 J[samego, jakotez i do tego potrzebne zameldowa-| vr 
kommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohe Potrzebne Nlankiety do przediozenia fasyi ilnie (zgloszenie) zadan szezegölowo sie oznajmi. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


k. k. F nanz⸗Miniſterium mit dem Decrete vom 11. 
October 1860 8. 4250/F.⸗M. Folgendes angeordnet: 

1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten 

Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen⸗ 

den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das 

Verw. Jahr 1861 die Erträgniſſe und Ausgaben 

der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung 

des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zuſz. 


Die Anordnungen der 89. 21 und 22 des a. h. 
Patentes vom 29. October 1849 über die Einhe— 
bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 
von ſtehenden Bezügen ſind auch die von ſolchen 
Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November 
1860 beginnt und am 5 October 1861 endet, ee 
älligen Beträgen anzuwenden. 5 

— au en der dritten Claſſe, welche 
der Verpflichtung des Bezugs berechtigten zur Ein⸗ 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von 
Staats-, öffentlichen Fonds⸗ 


3 


und ſtändiſchen Obli⸗ 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welche 


auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ —.— 


oznajmien wydawane beda stronom podatkowi pod-] Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 
legajgeym berplatnie w urzedach gminnych. 


wird bekannt gemacht, 
Marie Rotarska geborne 
Hinterlaſſung einer letztwi 
welcher fie ihre Brudersto 


bedacht hat. 


gerichtlichen Beſchluſſe vom 
ein Codieill erklärt En und der Aufenthaltsort der 


gedachten Legatarin und geſetzlichen Erbin reſp. deren 


vom 4. November 1860. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmlttags. 
ach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min, Nach 
Rah Myslowitz (Breslau) 7 uhr Früß, 
is Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 . 
nuten Bormiſtage. 
Nach ges w 8. 35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); nach 
Priemy st 10 uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min. 
Abends. (Ankunfı 6 Uhr Nachm., 6 uhr 48 M. Früh 
Nach Wieliczta 7 uhr 20 Min. Früh. 
Abgang von Wien 
nach Krakau 7 ö 8 Uhr 30 Minuten Abende. 
aug von Oſtran 
Nah Krakau 11 Ab e. . 
Abgang von lowi 
nach Krakau 1 Uhr 10 Rag os 
4 Abgang von Bzezakowa 
nach Granſca 10 Uhr 18 M. Borm. 7 Uhr 56 M. Abent 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
nach Trieb inte 7 Uhr 23 N. rg, 2 Uhr 33 K. Rach: 
Nach 814. %% 60 8 Fels. J ut 3 
14 * *. rum, * 0 D * 
0 Sin Nati N N 
Ankunft in Krakau 
gon Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend 


Rzeszow, dnia 28. Grudnia 1860. 


— 


Intelligenzblatt. 
Piekaryer 


C. k. Wladza obwodowa, 
Kraköw, dnia 10. Listopada 1860, 


13575. Ediet. (2428. 1-3) 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Krakaufe 

a es fei am 19. Februar 1860L 
Piotrowicz zu Krakau mit 
lligen Anordnung geſtorben, in 
chter Kaſimira de Piotrowi- 
Organkiewiez mit einem Legate von 6000 flp. 


Nachdem dieſe letztwillige Anordnung mit dem hie 


eteborologiſche 


e obachtungen. 


— 
Aenderung der 


8 ; Barom.sHöhe tur | Speciftidhe y ; Bon Myslomwi { 
tigen Unternehmungen hypothekariſch haften, find] |. Tempera Richtung und Stärk, Zuſtand Erſcheinungen Wärme im on Me 8 (Breslau) und Grant a (Warſchau) 9 U * 
für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des 3 7 in Barall ein, nach Seuchtigleit des Windes der Mmospbäre in der euſt. Laufe d. Tage] gon 8 en er benen u Pe Fan 2220 ars 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen.|” e Reaum red Neaumur der Luft von | bie Aus Rfeszew (Abgang 2,25 Nachm.) 8, 40 Abende, cı# 
4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der J. 320 85 1 95 Weſt ſchwach früb Briemysl (Abgang 8 Hbr 15 Min. Abends 7 uhr 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Eintommenfteuer| 10 29 67 | — 70 | k | Nordweſt „ | „ — 4 le 25 117 Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nach un 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der 4 6 28 43 — 7.4 76 Wet 2 Schu Wee 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 
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